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spiegeln in ihrer sozialen und politi­
schen Zusammensetzung das Klas­
senwesen des —* sozialistischen Staa­
tes. Von der Partei der Arbeiter­
klasse geführt, sind sie die poli­
tisch-staatliche Form des Bündnis­
ses der Arbeiterklasse mit der Klasse 
der Genossenschaftsbauern, mit der 
Intelligenz und den anderen werk­
tätigen Schichten zur Verwirkli­
chung der Volkssouveränität. (—*■ 
Souveränität) Als arbeitende Kör­
perschaften verwirklichen die V. in 
ihrer Tätigkeit die Einheit von Be­
schlußfassung, -durchführung und 
-kontrolle und beziehen über stän­
dige oder zeitweilige Kommissionen 
und Aktive in stets wachsendem 
Maße weitere Werktätige in die Ar­
beit mit dem Ziel ein, den Sozialis­
mus zu verwirklichen und grundle­
gende Voraussetzungen für den all­
mählichen Übergang zum Kommu­
nismus zu schaffen. Politische Par­
teien und bedeutende —* gesellschaft­
liche Organisationen, die in einer 
Reihe von sozialistischen Ländern 
in der —<• Nationalen Front vereint 
sind, haben Abgeordnete in den V. 
Als staatliche Machtorgane sind die 
V. in der sozialistischen Gesellschaft 
die leitenden Organe des Staatsap- 

arates, die in ihrer gesamten Tätig­
en den V. gegenüber verantwort­

lich und rechenschaftspflichtig sind. 
Die V. arbeiten auf der Grundlage 
von Gesetzen der obersten Volks­
vertretung. Mit der weiteren Ent­
wicklung des Sozialismus erhöht 
sich die Rolle der V., gesetzmäßig 
wachsen die Anforderungen an ihre 
Tätigkeit. Die zunehmende Reife 
der sozialistischen Gesellschaft er­
fordert und ermöglicht es, die staat­
liche Machtausübung und Leitung 
immer komplexer durchzusetzen. 
Alle V. verwirklichen einheitlich 
und entsprechend ihrem Verant­
wortungsbereich die Staatspolitik. 
Der X. Parteitag der SED bestätigte 
diese Entwicklungsrichtung mit der 
Feststellung: »Auch für die kom­
mende Zeit erwarten wir viel von

der lebendigen Kraft der Volksver­
tretungen und der schöpferischen 
Tätigkeit ihrer Abgeordneten. Die 
Volkskammer, das höchste staatli­
che Machtorgan, soll ihren Charak­
ter als arbeitende Körperschaft so­
wohl bei der Vorbereitung der Ge­
setze als auch bei der Durchführung 
und Kontrolle weiter ausprägen.« 
(Honecker, X. Parteitag, S. 116) 
Die erhöhte Verantwortung der ört­
lichen V. wird in sozialistischen 
Ländern entsprechend den jeweils 
neuen Bedingungen gesetzlich fi­
xiert. Die Rolle der örtlichen V. als 
oberste Machtorgane im Territo­
rium wächst vor allem für die Ent­
wicklung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Werktätigen in 
diesem Bereich, für die Ausgestal­
tung der Infrastruktur, für die terri­
toriale Rationalisierung in Zusam­
menarbeit der staatlichen Organe 
mit den Betrieben und Einrichtun­
gen im Territorium und für die Ent­
wicklung des geistig-kulturellen Le­
bens. Mit der größeren Verantwor­
tung der V. muß sich die Autorität 
der Abgeordneten in ihrem Wir­
kungsbereich und in den Arbeitskol­
lektiven erhöhen. Mit der zahlen­
mäßigen Stärkung der örtlichen V. 
wächst der Anteil der Abgeordne­
ten, die aus der Arbeiterklasse und 
aus der Klasse der Genossenschafts­
bauern kommen. Die gesamte Tä­
tigkeit der V. trägt entscheidend zur 
Entwicklung der —» sozialistischen 
Demokratie bei. Die Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie ist 
die Hauptrichtung der Festigung 
der sozialistischen Staatsmacht und 
der gesamten —*• politischen Organi­
sation (politisches System) der soziali­
stischen Gesellschaft. Die Praxis der 
V. zeigt die Überlegenheit gegen­
über dem —<■ bürgerlichen Parlamen­
tarismus. Durch imperialistische Po­
litiker und Ideologen werden die V. 
als »Akklamationsorgane der Par­
tei«, als Werkzeuge der »Diktatur 
der Partei« bezeichnet. Die Tätig­
keit der V. widerlegt überzeugend


